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Wann und wo? 

27. – 28. November 2015 
Archiv der sozialen Demokratie der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Godesberger Allee 149, D-53175 Bonn 

Organisiert von Open History e. V. – Verein für eine aktive und 
öffentliche Geschichtswissenschaft 

Weitere Infos: http://www.histocamp.hypotheses.org 

Was ist das histocamp? 
Das histocamp ist Deutschlands erstes BarCamp für alle, die an und mit Geschichte arbeiten. BarCamps sind eine relativ neue Art von 
Zusammenkünften. Man nennt sie auch „Unkonferenzen“, „Ad-hoc-Konferenzen“ oder „Nicht-Konferenzen“. Es sind offene Veranstaltungen, bei 
denen die Teilnehmenden selbst das Programm festlegen und gemeinsam gestalten. 

BarCamps leben von der Spontaneität, dem Engagement und den Ideen der Teilnehmenden. Es gibt deswegen auch kein Programm mit 
feststehenden Vorträgen, sondern nur einen Zeitplan und verschiedene Räume in denen zeitgleich Sessions angeboten werden können. Die 
Inhalte dieser Sessions können sehr verschieden sein – vom praktischen Arbeiten über die Diskussion aktueller (Forschungs-)Fragen bis hin zur 
Ideensammlung für zukünftige Projekte ist alles möglich. 

Das histocamp greift damit ein dynamisches und frisches Format auf, das dicht am Zeitgeist dran ist. Durch die rege Teilnahme digital affiner 
Menschen erwarten wir eine hohe Strahlkraft auch nach außen; einerseits unmittelbar über die sozialen Medien, andererseits langfristig durch vor 
Ort anwesende Multiplikatorinnen und Multiplikatoren. 

Die Zusammenführung von Menschen aus verschiedenen Arbeitsgebieten, mit verschiedenen epochalen und thematischen Schwerpunkten und 
verschiedenen Alters verspricht eine Bereicherung und Weiterführung aktueller Diskussionen in den Geschichtswissenschaften, der historischen 
Bildung oder der Public History. Durch das ungezwungene Klima einer Diskussion auf Augenhöhe erhoffen wir uns, neue und prägende Impulse zu 
setzen. 

Für wen ist das histocamp? 
Das histocamp richtet sich an alle, die an und mit Geschichte arbeiten – in der Uni, in der Schule, im Museum, im Archiv, in der Bibliothek, im 
Heimatverein, analog oder digital, die #Vernetzung #Impulse und #Diskussion nicht nur im eigenen Fachbiotop suchen, sondern darüber 
hinausblicken  wollen. Hier treffen sich Menschen, die Geschichte in Deutschland engagiert vorantreiben möchten. 
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Was uns ausmacht 

o Das erste BarCamp für Geschichte in Deutschland 
o ein junges und dynamisches Organisationsteam 
o 150–200 stark vernetzte Geschichtsinteressierte, 

Multiplikator_innen und Influencer sowie die zukünftige 
Generation von Historiker_innen 

o sehr breites Publikumsspektrum (Universitäten, Schulen, 
Geschichtswerkstätten und -Vereine, Museen, Gedenkstätten, 
freie Wirtschaft) 

o etablierte und weit über die Fachwelt hinaus bekannte 
Kooperationspartner für das erste histocamp 2015 
 

Ihr Vorteil 

o Sichtbarkeit an den Veranstaltungstagen 
o hohe digitale Reichweite, insbesondere über Twitter 

(#histocamp) 
o die Erfahrung zeigt, dass auch klassische Medien darüber 

berichten, wenn im digitalen Bereich ein Trend zu vermuten ist 
o histocamp erreicht vor Ort und im digitalen Raum 

Zielgruppen, die über traditionelle Veranstaltungen nicht 
unbedingt erreicht werden 

o Akteurinnen und Akteure, die Sponsoring und Spenden sehr zu 
schätzen wissen und darüber berichten

Kooperationspartner des histocamp 2015

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bewegen Geschichte und Wissenschaft. Seien Sie ein Teil davon  
oder unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende. 

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme! 


